
Idee auf, als arbeitende Menschen un Arbeıtern das Evangelıum verkünden durch iıhr Wort

un ihr en In cheser el stehen uch dıe „Jerusalem-Gemeinschaften”, deren Mitglieder
sıch auf dıe Einhaltung der evangelıschen ate verpflichten. Sıe arbeıten ın Fabriıken und Werk-

tatten und sozlalen Einrichtungen. Dreimal Jag kommen s1€ ZU] Stundengebet
und telıern dıe Eucharistie in eıner Kırche Stille, Besinnung und stehen 1m Mittelpunkt
ıhres Lebens Durch Bruder Pierre-Marıe 1975 1INs en gerufen, sınd Ss1e Zzwel Brennpunkten,
den Großstädten Parıs und Marseılle, tätıg
Das vorliegende uch des ırters der Jerusalem-Gemeinschaften g1bt uns Aufschluß ber dıe Spl-
rıtualıtät cheser Gemeinschaft, der sıch bereıts ıne Gruppe VO  S Schwestern und ıne Laijienfrater-
nıta chlossen en Wer sıch ber den eıst, das en und dıe Zielsetzung dieser

Bock99-  Fruc| Baum der Kırche informıeren will, dem se1 da uch erzlıCc| empfiohlen.

und Erfahrungen 1im Selbstzeugnıis. Hrsg.Elisabeth VO  — Dıjon Ich gehe ZU. Licht ebe
VO  —_ Conrad De MEESTER Freiburg 1984 Herder Verlag. 128 S , Kl 14 ,80

Das vorliegende Buch ist ıne erste Darstellufig des Lebens der Karmelıtın Elisabeth VO'  —_ 1]0N
Der Verfasser versucht and der vorhandenen Zeugnisse Dritter ber ihr en un! durch iıhre

cschriftliıchen Aufzeıichnungen eın Bıld dieser Mystikerıin dıe Jahrhundertwende (1880—1906)
zeichnen.

FEıne 1eie Innerlichkeıt zeichnet ıhr Beten Au Der Herr gewährt iıhr dıe Gnade des mystischen
Schauens, verbunden mıt innerer Freude, ber öfters auch mıt eiıner tıiefen Dunkelheıt, iın der SI1E

ımmer wıeder ihre Hingabe T1S{US beteuert In besonderer Weıse verehrt s1e dıe heilıgste
Dreifaltigkeıt, AaUus iıhr ıne 1eie uhe erwächst auf ihrem Weg ZUm 16 Wwıe sı1e ausdrückt.
DiIie Schwierigkeıten des klösterlıchen Lebens 1m Karmel stehen für l1e auft dem Weg der Nachfolge
Christı er können cdiese s1e Nn1IC. bedrücken der ängstigen. Sıe bleıibt eıne TEU! Schülerıin
iıhrer Ordensstifterin, WEeNN s1e ın den Leıden einer heimtückıschen Krankheıt nde ıhres

Lebens schre1i 99-  ET wiıll, daß ich ıhm ıne weıtere Menschheıt sel, ın der ZUI Verherrlichung
se1nes Vaters och einmal leiden kann, seıner Kırche ın ihren oOten helfen Am NOWV.

1906 erfüllt siıch ihre Voraussage: „Ich gehe Zzu Lic

en, dıe das en eıner zeitgenöÖssischen Mystikerıin kennen lernen wollen, SE 1 das Buch CM
fohlen

WIESEL, ıe Geschichten die Melancholie. Die Weısheıt der chassıdıschen Me1-
STeT. Freiburg 1984 erder Verlag. 144 S 9 c 17,80

Der Chassıdismus, ıne relig1öse Erweckungsbewegung iın den jüdıschen Gemeıinden UOsteuropas
1im achtzehnten Jahrhundert, Wal ange eıt fast veETBESSCH., eute ze1g siıch eın Interesse
cheser Welt, dıe leiıder ın vielfacher Weıse vermarktet wird. Eıne rühmlıiche Ausnahme bıldet he

1esel, der hıer, SIC.  ar als Kenner, dıe Geschichte der chassıdischen Meıster erzählt, WI1e

ihnen, jedem auf seıne Weıse, UTrCc! nbrunst, emut, Barmherzigkeıt, Einfachheıit der Schwei-

DCH, ber uch UrTrC Irnıe und Wıtz gelungen ist, dıe re des Talmud en und 7 weifel und

ngste, Irauer und Melancholıe estehen im Rıngen Gottgefälligkeıt Dıie Geschichten, dıe
hese] Tzählt, halten dıe Erinnerung eigenartige, ber großherzıge Menschen wach hne jede

HugothSentimentalıtät.

RAUS, eorg Selig seid INr. Dıie Seligpreisungen der Bergpredigt eute el
Theologie und eben, I: Freising 1983 Kyrı10s-Verlag S 9 K 8,90

Das ema des vorliegenden Buches, dıe Seligpreisungen der Bergpredigt, ist schon oft ıIn der DI-

blisch-theologischen Liıteratur behandelt worden. Neue Gedanken werden VO Verfasser N1ıC.

vorgelegt. Der Aufbau der Predigten erfolgt ach einem durchschaubaren Schema Das Urver-
ständnıiıs der Seligpreisungen, dıe Forderungen den achsten eute und der daraus resultie-
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rende Auftrag für den TISten Der Jeweilıge drıtte Abschnuıiıtt ın den einzelnen Predigten ist oft
gewagtl un manchmal provozierend, dıe sprachlichen Formulherungen N1IC immer glücklıch. Pa-
rallelen uUuNnseTeT eıt sınd manchmal etiwas gesucht un werden 190088 De]l eıner bestimmten
Gruppe ankommen. Das Buch nthält Anregungen für eıne Vortragsreihe ber dıe Bergpredigt
und ann Mıtarbeıtern In der Seelsorge empfohlen werden. ock

AD Hans Jürgen: Schritte 4UN der Einsamkeit. Erfahrungen In UNSCICI eıt erderT-
büchere!ıl, 1026 reıburg 1983 Herder Verlag. 144 S 9 Kt. 7,90
Der ıIn diesem Buch gewlesene Weg äßt sich NIC. einreihen ın dıe eute vielfältig angebotenen
präventiıven un: therapeutischen onzepte ZUl1 Lösung des Eiınsamkeıitsproblems. Fınsamkeiıt
sıecht der erl ZWAal uch als ıne Gefährdung des Menschen, VOT em bDber als notwendıgen Be-
standteıl UNSCICS Menschseıins. S1e „Öffnet eSIN Z umanum“ 1159 indem S1e den Menschen
schöpferısche Fähigkeıiten entfalten abßt Dazu sınd Besinnung un: Eınkehr tforderlıch Diıesem
Aspekt wıdmet der ert. ıne ausführliche Betrachtung, Del der vielen Stellen krıtischen
Bemerkungen ber Phänomene uUuNsSseTEI gegenwärtigen Lebenswelt und -praxIıs ommt, dıe nıcht
immer unwıdersprochen bleiben duüuriften Schheßlic! legt CI, als Kernstück sSe1INESs Buches, dar, WIE
das Sicheimlassen aut (jottes Gegenwart dıe Einsamkeit autfhebt und CS Brücken Welt und
Mıtmensch errichten hılft Das es sınd keıine edanken innerhal der chrıstlıchen enk-
tradıtıon Hıer ber werden S1e auftf 1ne gelungene Weılse aktualısıert auf dem Hıntergrund einer
Analyse der Sıtuation des modernen Menschen In uUNnscIeCeTI Gesellschaft Hugoth

NALEGELIL;, Sabıne: Du hast meln Dunkel geteıilt. Gebete unerträglichen agen Fre1i-
burg 1984 erder Verlag. 109 SE Kıt 12,80
Dıie Autorın, evangelısche Pfiarrerin un! utter VO  — TE Kındern, enn Aus ihrer seelsorglichen
Erfahrung, Wäas Menschen In unerträglıc. erscheinenden Stunden der ngst, der Schmerzen, der
Bıtterkeıit und Resignation empfinden. S1e bringt in dıesem Buch 1n eindrucksvollen Gebeten
ZUT Sprache Diıiese (Jebete nehmen das e1d SahnZ un! Siınd doch und durchformt
VO einem TOS! und einer Zuversicht, dıe 11UTr der ott des Lebens schenken annn Es ist e1INn Ge-
bet- und Besinnungsbuch TÜr dıe eıdenden und für jene, dıe ihnen helfen möchten un! olft NnıcC.
WISSeEN, WIE s1e iıhre Hılfe ausdrücken sollen Müller

Münsterschwarzacher Kleinschriften. Münsterschwarzach 1983 Vıer-Iürme-Verlag.
9Roger-Nıkolas: elen nach dem Evangelium. 65 S » Kr 720

21 MAIN, John Meditieren mit den Vätern. S „ Kit.. 5,40 GRUN, An-
selm: Auf dem Wege. S ‚ KT 7,40 GRUN, Anselm: Fasten elen mut
eıb Un Seele 73 D U 760
Das erste efit nthält einen Auszug AUs dem größeren Werk des Verftfassers „Das Buch VO
Mönchsleben In I apıteln, dıe das ZU Gegenstand aben, wırd VOT em ber dıe Be-
deutung des (Gebetes gesprochen. DiIie Lektüre des Büchleins erfordert ıne gEWISSE rfahrung im
geistlichen en Es wıird Laıen I11UT insoweıt interessieren, als Ssıe bereıt sınd, den ler beschritte-
9(48! Weg der Innerlichkeit mıtzugehen Das wırd N1IC ınTfach se1nN, enn wırd aum versucht,
das sicher wichtige ema des geistlıchen Lebens dem modernen Leser SscChmac.  aft
chen, dalß auch der Laıje ıhm einen Zugang gewıinnt
Im zweıten efit erhält der Leser eıne /usammenfassung VO TEe]N Vorträgén k dıe Maın In eıner
Mönchsgemeinschaft gehalten hat Im ersten Vortrag legt dar, WIE selbst ZUT Meditation C-
kommen ISt Der zweıte Vortrag beschreıbt dıe Meditation als einen Weg, dıe ahrheı des Jau-
ens persönlıch ıfahren Im drıtten Vortrag beantwortet der Verfasser Fragen der Gemeıin-
schaft, der gesprochen hat Dıeser eıl WIT. besonders lebendig, da TODIEmMe der alltäg-
lıchen Meditationspraxı1s behandelt ahrung 1mM geistlıchen en und persönlıche Überzeu-
Sung sprechen Aus en Ausführungen, dıe iImmer wıeder AdUus dem reichen Schatz cNrıstlıcher Me-
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